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 Dezember 2024 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 

Wenn ich auf das vergangene Jahr 2024 zurückblicke, wird mir eines besonders bewusst: Unsere 

Marktgemeinde Rohrau lebt vom Zusammenhalt, vom Miteinander und von dem gemeinsamen Ziel, 

unser Zuhause für alle Generationen lebenswert zu erhalten. Das Jahr 2024 war sehr herausfor-

dernd, aber hat auch viele schöne Momente gebracht, die wir nur durch eure Unterstützung errei-

chen konnten. Herzlichen Dank dafür! Hier ein kleiner Rückblick auf die vergangenen Monate: 

Wir setzen auf Sicherheit in unserer Marktgemeinde  

Die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger hat für mich oberste Priorität. Ob beim Schulweg 

unserer Kinder, in der Freizeit oder in den eigenen vier Wänden. Dieses Jahr haben wir wieder 

große Schritte unternommen, um den Schutz unserer Gemeinde weiterhin zu gewährleisten. Hier 

ein kleiner Auszug: 

¶ Hochwasserschutz: Der Hochwassereinsatz im September hat uns gezeigt, wie wichtig un-

sere Vorsorge ist ï sei es bei der Unterstützung unserer Freiwilligen Feuerwehren oder der 

Pflege unserer Hochwasserschutzdämme. Wir wollen auch künftig gerüstet sein und werden 

nichts dem Zufall überlassen. Daher sanieren wir unsere Hochwasserschutzdämme, um die 

Sicherheit vor Überschwemmungen auch in Zukunft zu gewährleisten. Selbstverständlich un-

terstützen wir auch künftig unsere Freiwilligen Feuerwehren Hollern, Rohrau, Pachfurth und 

Gerhaus, damit sie in Ernstfällen weiterhin für den Schutz unserer Heimat sorgen können.  

 

¶ Polizei-Präsenz: Gerade in der Winterzeit, wenn die frühen Dämmerungsstunden beginnen, 

steigt die Gefahr von Einbrüchen. Gemeinsam wollen wir alles daran setzen, dies zu verhin-

dern. In enger Zusammenarbeit mit der Polizei Bruck haben wir Maßnahmen vereinbart, um 

die Sicherheit in unserer Marktgemeinde zu erhöhen. Die Polizei wird in den kommenden 

Monaten verstärkt Präsenz zeigen und besonders wachsam sein. Bitte zögert nicht, unge-

wöhnliche Beobachtungen zu melden. Gemeinsam halten wir unsere Marktgemeinde - von 

Hollern bis Pachfurth - sicher. 
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¶ Verkehrssicherheit: Mit modernen Geschwindigkeitsmessgerªte und ĂPsychobremsenñ wie 

Bodenmarkierungen fördern wir ein langsameres und sichereres Fahrverhalten, besonders 

in sensiblen Bereichen. 

 

¶ Tempo 30 bei der Volksschule: Wir setzen weiterhin auf eine 30-km/h-Zone bei der Volks-

schule und schützen unsere Kinder auf ihrem Schulweg durch einen Schülerlotsen. 

 

¶ Blackout-Vorsorge: Mit gezielten Maßnahmen haben wir die Gemeinde für den Fall eines 

längerfristigen Stromausfalls vorbereitet. 

¶ Erweiterte Straßenbeleuchtung: Unsere Straßenbeleuchtung spielt eine zentrale Rolle für 

die Sicherheit ï sowohl für Fußgänger als auch für Autofahrer. Mit der Erweiterung und dem 

Umbau auf moderne, energieeffiziente LED-Lampen haben wir nicht nur die Ausleuchtung 

auf unseren Straßen und öffentlichen Plätzen verbessert, sondern auch das Sicherheitsge-

fühl gestärkt. Unsere gut beleuchteten Straßen verringern das Risiko von Unfällen und erhö-

hen die Sichtbarkeit, was besonders in der Dunkelheit wichtig ist. Zudem trägt die verbesserte 

Beleuchtung dazu bei, Vandalismus und Straftaten zu verhindern. Ein wichtiger Schritt, um 

unsere Marktgemeinde zu einem noch sichereren Ort für alle zu machen. 

Wir stellen unsere Kinder in den Mittelpunkt  

Als Vater und Großvater weiß ich, wie wichtig es ist, die Weichen für die Zukunft unserer Kinder und 

Enkelkinder zu stellen. Wir haben heuer mit dem Zubau der Volksschule gestartet ï das war ein 

bedeutender Schritt, um Bildung, Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit zu vereinen. Damit schaffen wir 

die besten Voraussetzungen, um unseren Kindern ein sicheres, gesundes und zukunftsfähiges Um-

feld zu bieten. Außerdem setzen wir auch weiterhin auf intensive Unterstützung bei der schulischen 

Nachmittagsbetreuung. 

Wir pflegen unsere Traditionen und Werte 

Unsere Marktgemeinde ist mehr als ein Ort auf der Landkarte - sie ist unser Zuhause, das durch 

Traditionen, Feste und Veranstaltungen lebendig wird ï wie beispielsweise unsere Feuerwehrfeste, 

Sportlerfeste, Pfarrfeste, Apropos!Kultur-Veranstaltungen, Mohawk-Events, Adventmärkte u.v.m. 

(bitte entschuldigt, dass ich hier nicht alle anführen kann). 
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Es sind unsere Ehrenamtlichen und freiwilligen Helferinnen und Helfer, die diese lebendige Kultur-

landschaft erst möglich machen. Euer Engagement schafft nicht nur kulturelle Vielfalt, sondern stärkt 

auch den sozialen Zusammenhalt und die Identität unserer Gemeinde. Dafür danke ich euch! 

Dieses Engagement wurde heuer vom Land Niederösterreich belohnt. Wir wurden als kulturfreund-

lichste Gemeinde des gesamten Bezirks ausgezeichnet! Ein riesengroßer Erfolg, denn wir haben 

uns durch wesentlich größere und finanzstärkere Gemeinden durchgesetzt. 

Nachhaltigkeit ï Wir schauen auf unsere Umwelt 

Als Bürgermeister und Großvater liegt mir der Schutz unserer Umwelt besonders am Herzen. Was 

wir heute für das Klima und die Natur tun, wird unsere Kinder und Enkelkinder direkt betreffen. Wir 

haben auch 2024 auf erneuerbare Energien gesetzt und bleiben unserem Weg treu. Wir fördern 

Photovoltaikanlagen, Pelletsheizungen, Hackschnitzelanlagen und Wärmepumpen für Haushalte in 

unserer Marktgemeinde. 

Außerdem bauen wir derzeit eine weitere Hackschnitzelanlage in Gerhaus, um unsere öffentlichen 

Gebäude zu heizen. In Hollern werden wir wieder einen neuen Wald auspflanzen. Mit gezielter Auf-

forstung sichern wir langfristig die Versorgung unserer Nahwärmeanlagen in unserer Gemeinde. 

Durch die nachhaltige Bewirtschaftung unserer gemeindeeigenen Waldflächen können wir 

wichtige Gebäude wie Feuerwehrhäuser, die Volksschule oder die Haydnhalle beheizen. 

Zudem sind wir stolz darauf, dass wir als Marktgemeinde weiterhin Teil der ĂNatur im Gartenñ-

Initiative sind ï wir verzichten beispielsweise auf chemische Dünger und Pflanzenschutzmittel. 

Diese Maßnahmen sind keine Pflicht, sondern sind mir ein Bedürfnis für eine umweltgerechte Zu-

kunft. 

Außerdem war der Hochwassereinsatz im September ein eindrucksvoller Weckruf für uns alle. Ne-

ben der Sanierung unserer Hochwasserschutzdämme werden wir auch weiterhin Maßnahmen er-

greifen, um die Versiegelung unserer Böden zu vermeiden. In unserer Marktgemeinde sind nur 

5,5 % der Fläche versiegelt. Zum Vergleich: Im Bezirk Bruck sind es 7,7 %. Wir achten schon seit 

vielen Jahren auf einen geringen Bodenverbrauch und werden das auch weiterhin tun ï das sind 

wir unseren Kindern und Enkelkindern schuldig. 
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Wir schaffen mit dem Breitbandausbau eine moderne Infrastruktur  

Infrastruktur ist die Grundlage für ein gutes Leben in unserer Gemeinde. 2024 haben wir mit dem 

Breitbandausbau einen weiteren wichtigen Schritt gemacht, um schnelles Internet in unsere 

Haushalte und Betriebe zu bringen und damit die digitale Zukunft zu sichern. Wir verbessern damit 

die Versorgungssicherheit und schaffen die Basis für die Entwicklung unserer Marktgemeinde. 

Heimat für alle Generationen 

Ein zukunftsfähiger Ort ist einer, der alle Generationen umfasst. Es freut mich daher persönlich sehr, 

dass die Jugendlichen unseres Vereins Jugend2471 so aktiv sind. Wir als Marktgemeinde haben 

unsere Jugend auch heuer unterstützt und werden das auch weiterhin tun. Besonders schön ist es, 

dass wir in unserer Marktgemeinde für alle Generationen ein Angebot bieten, wie beispielsweise 

mit den Generationennachmittagen. Die Unterstützung aller Generationen ist Teil unserer Strategie, 

um unsere Marktgemeinde weiterhin zu einer Heimat zu machen, in der jede ihren bzw. jeder seinen 

Platz findet.  

Gemeinsam in eine positive Zukunft 

Unsere Marktgemeinde lebt von der Stärke und der Wärme der Menschen, die hier zuhause sind. 

Unser Zusammenhalt ist unser größtes Kapital ï und ich werde mich auch in Zukunft dafür einset-

zen, dass wir diese Werte bewahren und weiter ausbauen. Ich lade euch ein, Teil dieser gemeinsa-

men Entwicklung zu bleiben, denn Hollern, Rohrau, Gerhaus und Pachfurth sind unsere Heimat, die 

wir gemeinsam gestalten und schützen. 

Wenn ihr ein Anliegen habt, sprecht oder ruft mich gerne an, lasst uns ins direkte Gespräch kom-

men. Ich freue mich, mit euch gemeinsam unsere vier Ortschaften weiterhin lebenswert zu erhalten! 

In diesem Sinne wünsche ich euch frohe Weihnachten, eine besinnliche Zeit im Kreise eurer Liebs-

ten, viel Gesundheit, Kraft und alles Gute für 2025! 
 

 

Euer Bürgermeister 
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Neuer Zubau für unsere Volksschule setzt Maßstäbe in Barrierefreiheit und 
Nachhaltigkeit  

 
Als Marktgemeinde Rohrau investieren wir in die Zukunft unserer Kinder und setzen mit dem Zubau 
der Volksschule ein wichtiges Zeichen für Bildung, Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit. Der Bau, der 
mit einer Investitionssumme von 2,4 Millionen Euro veranschlagt ist, soll bis September 2025 fertig-
gestellt werden und moderne, bedarfsgerechte Räumlichkeiten für die schulische Nutzung schaffen. 
 

Mit diesem Projekt modernisieren wir nicht nur die Volksschule Rohrau, sondern gestalten einen 
Raum, der den heutigen pädagogischen und ökologischen Anforderungen entspricht. Es ist mir als 
Bürgermeister ein besonders großes Anliegen, unseren Kindern und Lehrkräften eine inspirierende 
und nachhaltige Umgebung zu bieten. 
 
Der Haupteingang der Schule wird komplett neugestaltet, um den Zugang barrierefrei und den heu-
tigen Standards entsprechend zu modernisieren. Die Eingangssituation wird nicht nur funktional, 
sondern auch architektonisch ansprechend umgesetzt. 
 
Ein besonderes Highlight des Projekts ist der Zubau im Innenhof neben dem bestehenden Turnsaal. 
Dieser wird in moderner Holzbauweise errichtet, die sowohl ökologischen als auch ökonomischen 
Maßstäben gerecht wird. Die Holzkonstruktion wird durch Sichtflächen im Innenbereich hervorge-
hoben, die dem Gebäude eine besondere Wärme und Nachhaltigkeit verleihen. 
 
Im neuen Erdgeschoss des Zubaus wird die schulische Nachmittagsbetreuung untergebracht. Das 
Obergeschoss bietet ein Büro für die Direktion, ein Lehrerzimmer, ein Lehrmittelzimmer und einen 
flexibel nutzbaren Mehrzweckraum. Ergänzend dazu werden im bestehenden Altbau des Oberge-
schosses neue WC-Anlagen installiert. 
 
Die Entscheidung für eine Holzkonstruktion ist nicht nur ein klares Bekenntnis zu Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz, sondern auch eine Investition in die Lebensqualität unserer Schulkinder und Lehrkräfte.  
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Wir sind kulturfreundlichste Gemeinde des Bezirks  
 

Großer Erfolg für unsere Marktgemeinde Rohrau: Wir wurden vom Land Niederösterreich als kul-
turfreundlichste Gemeinde des Bezirks Bruck/Leitha  ausgezeichnet. 
 

Als Bürgermeister unserer Marktgemeinde durfte ich am 22. Oktober 2024 die Auszeichnung per-
sönlich von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner entgegennehmen. Diese Auszeichnung zeigt, 
dass wir als kleine, aber engagierte Gemeinde gemeinsam Großes schaffen können. Besonders stolz 
können wir darauf sein, dass wir uns in einem starken Wettbewerbsfeld gegen viele größere und 
finanzstärkere Gemeinden durchsetzen konnten. Das zeigt, dass Kultur in unserer Marktgemeinde 
Rohrau einen hohen Stellenwert hat und wir auf  dem richtigen Weg sind. 
 

Mein herzlicher Dank gilt allen, die mit ihrem Einsatz und ihrer Leidenschaft dazu beigetragen haben, 
dass unsere Kulturgemeinde so besonders ist. Ohne euch wäre dieser Erfolg nicht möglich! Gemein-
sam werden wir weiterhin Kunst und Kultur in unserer Marktgemeinde Rohrau fördern und leben. 
 

Wir bieten in unserer Marktgemeinde eine beeindruckende Vielfalt an kulturellen Veranstaltungen, 
die weit über die Bezirksgrenzen hinaus bekannt sind. So begeisterte beispielsweise das Herbstkon-
zert unseres Musikvereins wieder zahlreiche Besucherinnen und Besucher. Unsere Apropos Kultur-
Veranstaltungen sind immer ein voller Erfolg, unser Haydnmarkt lockt jährlich unzählige Besuche-
rinnen und Besucher nach Rohrau und unsere Haydnveranstaltungen im Haydnhaus sowie das fest-
liche Schloss Open Air sind ebenso wahre Höhepunkte im Veranstaltungskalender. Ich könnte hier 
noch so viele Veranstaltungen aufzählen, denn bei uns gibt es fast jede Woche kulturelle Highlights. 
 

 
 

Ich lade euch alle herzlich ein, auch bei unseren kommenden Veranstaltungen dabei zu sein. Es 
warten auch in den nächsten Monaten viele wunderbare Konzerte, Veranstaltungen und andere 
Highlights auf uns. Lasst uns unsere besondere kulturelle Vielfalt gemeinsam genießen und feiern! 
 

Mit der Ehrung für unsere Marktgemeinde Rohrau wurde jene Gemeinde gewürdigt, die sich im 
vergangenen Jahr am meisten für Kultur engagierte. Die Bewertung erfolgte anhand verschiedener 
Kriterien, darunter die Bandbreite des regionalen Kulturangebotes, nachhaltige Kulturvermittlung, 
herausragende Kulturinitiativen, Kultur an ungewöhnlichen Orten sowie die finanzielle und ideelle 
Unterstützung der Kulturschaffenden durch die Gemeinde. 
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Ein Fest der Gemeinschaft: Das erste Rohrauer A dventdorf  
 
Am ersten Adventsonntag durften wir in unserer Marktge-
meinde eine wunderschöne Premiere erleben: Zum ersten 
Mal fand das Rohrauer Adventdorf statt ï und es war ein 
voller Erfolg! Hunderte Besucherinnen und Besucher ka-
men zusammen, um die festliche Atmosphäre am Joseph-
Haydn-Platz in Rohrau zu genießen. 
 

Ein besonderer Dank gilt dem engagierten Projektteam 
Rohrau, das mit viel Einsatz, Herzblut und Liebe zum Detail 
diesen Adventmarkt auf die Beine gestellt hat hat. 
  

Unsere neun Ausstellerinnen und Aussteller, allesamt aus unserer Marktgemeinde, haben das 
Adventdorf mit ihren handgefertigten Produkten und liebevoll gestalteten Ständen zu etwas Einzig-
artigem gemacht. Sie haben gezeigt, dass unsere Marktgemeinde ï von Hollern bis Pachfurth - 
voller Ideenreichtum und Gemeinschaftssinn steckt. 
 

Ein weiteres Highlight war das Programm unseres Musikvereins Rohrau: Das Advent-Aschen-
puttel-Konzert und die Darbietungen für die Kinder haben besondere Momente geschaffen und 
große und kleine Besucher zum Strahlen gebracht. 
 

Ein besonderer Moment war der erste ºffentliche Auftritt des neu gegr¿ndeten Chors ĂChornuntumñ, 
der großteils aus Sängerinnen aus unserer Marktgemeinde besteht. Sie haben mit ihrem wunder-
baren Gesang das Adventdorf musikalisch bereichert und für viele Gänsehautmomente gesorgt. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesem großartigen Debüt! 
 

Die Premiere des Rohrauer Adventdorfs hat einmal mehr bewiesen, wie stark der Zusammenhalt 
und die Kreativität in unserer Marktgemeinde sind. Herzlichen Dank an alle, die dabei waren und 
diesen Tag so unvergesslich gemacht haben! 
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Hochwasser  
 

Gemeinsam Stark: Unsere Gemeinde im Einsatz gegen die Wassermassen  
 
Es heiÇt oft, ĂRegen bringt Segenñ. Doch im September hat uns die Natur ihre gewaltige Kraft deut-
lich spüren lassen. Die heftigen Regenfälle, die weite Teile Niederösterreichs betroffen haben, haben 
auch bei uns an der Leitha zu einer ernsthaften Hochwassersituation geführt, wie sie kaum jemand 
erwartet hätte. Die Wassermassen haben an vielen Stellen die Kapazitäten unserer Kanäle und Rück-
haltesysteme überstiegen und diese an ihre Grenzen gebracht. Die Situation war sehr ernst. Wir 
sind nur knapp an einer Hochwasserkatastrophe vorbeigeschrammt. 
 

Wir, unsere Feuerwehren aus Hollern, Rohrau, Gerhaus und Pachfurth, wir als Marktgemeinde und 
zahlreiche freiwillige Bürgerinnen und Bürger, haben mit allem, was uns zur Verfügung gestanden 
ist, versucht, die Wassermassen zu bewältigen. Doch es war schnell klar, dass wir ohne externe 
Unterstützung nicht auskommen würden. Dankenswerterweise ist die Berufsfeuerwehr Wien mit 
einem Katastrophenhilfszug und leistungsstarken Großpumpen zu Hilfe gekommen, die es uns  
ermöglicht haben, die drohende Überflutung unserer Dämme zu verhindern. Außerdem haben uns 
zahlreiche Feuerwehren aus dem gesamten Bezirk Bruck unterstützt (u.a. Scharndorf, Höflein, Pet-
ronell, Bruck an der Leitha, Göttlesbrunn, Prellenkirchen, Sommerein u.v.m.). Ohne diese tatkräftige 
Hilfe wären unsere Dämme überflutet worden.  
 

Was mich enorm bewegt hat, ist das unglaubliche Engagement von euch allen ï den Bürgerinnen 
und Bürgern von Pachfurth bis Hollern. Nach unserem Aufruf in den sozialen Medien seid ihr in 
Scharen gekommen. Innerhalb kürzester Zeit haben sich Tag für Tag etwa 100 Menschen versam-
melt, um Sandsäcke zu füllen ï und das unter der Woche, mitten im Arbeitsalltag. Diese Hilfsbereit-
schaft, dieser unermüdliche Einsatz, hat mich tief berührt. Ihr habt nicht gezögert, nicht gefragt, 
sondern einfach geholfen. Und genau das hat den Unterschied ausgemacht! 
 

Mein Dank gilt auch jenen Freiwilligen, die unsere Feuerwehren bei den fast stündlichen Dammbe-
gehungen unterstützt haben. Jeder Einsatz, jede Hand, jeder gefüllte Sandsack hat dazu beigetra-
gen, unsere Gemeinde vor einer Katastrophe zu bewahren. 
 

Außerdem waren viele Freiwillige mit ihren eigenen Gerätschaften (Stapler, Rückewagen, Bobcat, 
Teleskoplader, Traktoren mit Anhängern, é) für uns im Einsatz ï auch dafür herzlichen Dank! 
Danke auch an alle, die unsere Einsatzkräfte mit Essen oder Getränken versorgt haben. Ihr habt 
gezeigt, was es bedeutet, in schwierigen Zeiten füreinander da zu sein. 
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Ebenso ein großer Dank an unsere Gemeindemitarbeiterinnen und -mitarbeiter, die ebenfalls rund 
um die Uhr im Einsatz waren. 
 

Ein besonders großes Dankeschön gebührt unseren Feuerwehrfrauen und ïmännern unserer vier 
Freiwilligen Feuerwehren Hollern, Rohrau, Gerhaus und Pachfurth, die Tag und Nacht unermüdlich 
im Einsatz waren. Ich selbst war jeden Tag von früh bis spät vor Ort, um gemeinsam mit den 
Einsatzkräften zu kämpfen. Es war beeindruckend, die enorme Einsatzbereitschaft und das Engage-
ment unserer Feuerwehrfrauen und -männer mitzuerleben. Sie haben ihre Freizeit geopfert, um Tag 
und Nacht unser aller Wohl zu sichern. 
 

Mehr als 10.000 Sandsäcke sind verbaut worden, um den Druck auf unsere Dämme zu mindern und 
die Wassermassen im Zaum zu halten. Was in diesen sieben Tagen geleistet worden ist, ist unbe-
schreiblich. 
 

Heute bleibt uns mehr als nur die Erinnerung an die Herausforderungen dieser Tage. Was uns bleibt, 
ist das Gefühl von Zusammenhalt, von gelebter Gemeinschaft und Solidarität. Wir haben gezeigt, 
dass wir nicht nur bei Festen zusammen feiern können, sondern dass wir auch in den schwierigsten 
Momenten füreinander einstehen. Und genau darauf können wir alle stolz sein. 
Im Namen der Marktgemeinde Rohrau und ganz persönlich danke ich euch allen von Herzen für 
euren unermüdlichen Einsatz! Ihr habt Großartiges geleistet und gezeigt, was es bedeutet, fürei-
nander da zu sein. 
 

Wichtig ist: Wir wollen a uch künftig gerüstet sein und werden nichts dem Zufall überlassen. Wir 
sanieren daher unsere Hochwasserschutzdämme und wollen dadurch die Sicherheit vor Über-
schwemmungen auch in Zukunft gewährleisten. 
 

Euer Bürgermeister Albert Mayer 
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Sanierung der Orts durchfahrt B211 in Rohrau erfolgreich abgeschlossen  
 

 
Ende Oktober wurden die Sanierungsarbeiten des 2. Abschnitts an der Ortsdurchfahrt B 211 in 
Rohrau erfolgreich abgeschlossen. Die neue Ortsdurchfahrt sorgt für mehr Verkehrssicherheit und 
steigert den Komfort für alle Verkehrsteilnehmer.  
 

Hintergrund und Bauumfang  
 

Die Ortsdurchfahrt der Landesstraße B 211 war aufgrund erheblicher Fahrbahnschäden nicht mehr 
zeitgemäß und genügte den heutigen Verkehrsanforderungen nicht mehr. Daher beschlossen wir 
als Marktgemeinde gemeinsam mit dem Land Niederösterreich eine umfassende Sanierung. Der 
erste Bauabschnitt wurde bereits im Vorjahr abgeschlossen. In diesem Jahr wurde der zweite Ab-
schnitt von km 9,631 bis km 10,091 umgesetzt.  
 

Sanierungsm aßnahmen im Detail  
 

Die Fahrbahn wurde auf einer Länge von 430 Metern und einer Fläche von rund 2.800 m² erneuert. 
Nach dem Abfräsen der alten Belagsschichten wurde eine 6 cm starke Tragschicht sowie eine 3 cm 
starke Deckschicht eingebaut. Auch die Parkstreifen entlang der Strecke wurden saniert, wobei 
Kleinsteinpflaster entfernt, Frostschutzmaterial aufgebracht und die Parkflächen neu asphaltiert wur-
den. Zusätzlich entstanden neue Grünflächen und Verkehrsinseln, die den Verkehr entschleunigen 
sollen. 
Die Straßenbauarbeiten begannen im Juni und wurden von der Straßenmeisterei Bruck/Leitha ge-
meinsam mit regionalen Bauunternehmen durchgeführt. Dank der guten Zusammenarbeit aller Be-
teiligten und der Unterstützung der Bevölkerung konnte das Projekt planmäßig abgeschlossen wer-
den. 
 

Kosten und Finanzierung  
 

Die Gesamtkosten für die Sanierung belaufen sich auf etwa 372.000 Euro, wovon 140.000 Euro vom 
Land Niederösterreich und 232.000 Euro von der Marktgemeinde Rohrau getragen wurden. 
 

Ein herzliches Dankeschön allen Beteiligten und vor allem an euch, liebe Bürgerinnen und Bürger, 
für eure Geduld und euer Verständnis während der Bauphase! 
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ĂSCHNUPPERTICKETñ -  Kostenloses Klimaticket zum Ausleihen  
 

Klimaschutz ist mir als Bürgermeister und uns als Marktgemeinde ein besonders großes Anliegen. 
Damit unsere Bewohnerinnen und Bewohner künftig das Auto öfter stehen lassen können und Geld 
sparen, stellen wir zwei VOR Klimatickets (NÖ, Bgld, W) kostenlos zur Verfügung. Nehmt unser 
Angebot gerne in Anspruch. 
 

Diese übertragbaren Jahreskarten können von allen Bürgerinnen und Bürgern der Marktgemeinde 
Rohrau kostenlos entliehen werden. Die Schnuppertickets gelten für alle öffentlichen Verkehrsmittel 
in der gesamten MetropolRegion Wien, Niederösterreich und Burgenland (ausgenommen Vienna 
Airport Lines, CAT und touristische Verkehre). Sie können von allen mit Hauptwohnsitz in unseren 
Gemeinden gemeldeten Personen für eine begrenzte Zeitdauer (max. 4 Tage am Stück) gratis aus-
geliehen werden. 
 

Alle Vorteile und Informationen zum Ausleihvorgang sind 
hier ersichtlich: www.rohrau.at/Schnupperticket  
 

 
 
 
 
 

 
 

Autobushütten  
 

 

Die Neugestaltung der Autobushaltestellen in Gerhaus konnte durch die Ortsansässige Firma C&C 
Holzhandel aus Hollern in kürzerster Zeit umgesetzt werden. Somit stehen jetzt allen Fahrgästen 
moderne und lichtdurchflutete Wartehäuschen zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

http://www.rohrau.at/Schnupperticket
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Neue Nahwärmeheizung in Gerhaus : 
Ein Schritt in Richtung Klimaschutz  

 

Wir legen als Marktgemeinde großen Wert auf Kli-
maschutz. Mit der Errichtung einer modernen 
Nahwärmeheizung am Heidering in Gerhaus ha-
ben wir einen weiteren bedeutenden Schritt in 
Richtung einer nachhaltigen Energiezukunft ge-
setzt. Die neue Anlage, die in Zusammenarbeit 
mit der Bio Energie Niederösterreich realisiert 
wird, ersetzt die alte Ölheizung. 
 

Als Heizmaterial dienen die nachhaltig bewirt-
schafteten Wälder unserer Marktgemeinde 
Rohrau, wodurch fossile Energieträger konse-
quent ersetzt werden. Die Anlage, die von der 
Firma Hargassner geliefert wurde, hat eine Leis-
tung von 130 kW und bietet sogar noch Kapazitä-
ten für zukünftige Anschlüsse. Aktuell beheizt sie 
das Feuerwehrhaus, die Gemeindewohnungen, 
die Haydnhalle und einen privaten Haushalt. 
 

Die Baukosten belaufen sich auf rund 200.000 
Euro, abzüglich der gewährten Förderungen. So-
bald es die Witterung im neuen Jahr erlaubt, wer-
den noch die Fassade, die Parkstreifen und die 
Grünflächen rund um die Anlage fertiggestellt. 

 

Öffnungszeiten des Gemeindeamt es 
 

PARTEIENVERKEHR:  
Montag:    8.00 ï 12.00, 13.00 ï 16.00 und 18.00 ï 20.00 Uhr  
Dienstag bis Freitag:  8.00 ï 12.00 Uhr  
 
SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS 
Montag:    18.00 ï 19.00 Uhr 
    oder nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 
 

Es wird darauf hin gewiesen, dass außerhalb dieser Öffnungszeiten  
kein Parteienverkehr stattfindet.  

 

UNTERSTÜTZUNG VON JUNGFAMILIEN UND SENIOREN  
 
Es wird wieder darauf aufmerksam gemacht, dass die Marktgemeinde Rohrau 
Jungfamilien und Senioren bei den Müllgebühren unterstützt  und zwar: 
¶ Die Windeltonne wird für Kinder bis zum 3. Lebensjahr und für Senioren, so-

lange sie benötigt wird, kostenlos zur Verfügung gestellt.  

¶ Alleinstehende Pensionisten mit Hauptwohnsitz erhalten für die Restmüll-

tonne einen 50%igen Nachlass. 

Nähere Infos erhalten Sie am Gemeindeamt ! 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj5ivKwgdLJAhXDWxQKHbsiBhAQjRwIBw&url=http://www.geocaching.com/seek/cache_details.aspx?guid%3D8bbd9e42-a617-455d-acbe-9bad0ff8a6b9&bvm=bv.109395566,d.d24&psig=AFQjCNG4REyxMcxBtFTqIymF_z9CwSDs5w&ust=1449861546696035
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Förderung und Zuschüsse für die Kinder der  
MARKTGEMEINDE ROHRAU  

 

¶ Auch im heurigen Jahr wurden für unsere Volksschulkinder die 

Schulhefte  von der Marktgemeinde Rohrau kostenlos  zur 

Verfügung gestellt. 

 

¶ Unterstützung Musikschulen: 

Eltern, deren Kinder ein vollständiges Jahr den Musikunterricht ei-

ner Musikschule oder bei unserer Musikkapelle besuchen, wird von 

der Marktgemeinde Rohrau ein Kostenbeitrag von ú 200 ,-  für 

jedes Kind zur Verfügung gestellt. Die Abrechnung und Gutschrift 

wird in Absprache mit den Musikschulen und dem Musikverein der 

Marktgemeinde Rohrau den jeweiligen Familien durch die Ge-

meinde gutgeschrieben. 

 

 

News aus der Volksschule  
 

Ausflug nach Bruck - 26. Juni 2024 - 1. Klasse 

Am 26.6.2024 unternahm die erste Klasse, gemeinsam mit ihrer Lehrerin Monika Kümmerl, einen 
Ausflug nach Bruck an der Leitha.  
Zuerst machten die Kinder den Spielplatz im Harrachpark unsicher. Dort hatten sie viel Spaß.  
Mit dem Gewinn vom Citylauf (150ú) machten wir uns auf den Weg zum nªchsten Eisgeschªft und 
kauften uns ein leckeres Eis. 
Zum Schluss gingen wir noch zum Spielplatz im Bruckmühlpark.  
Das war ein wunderschöner Lehrausgang zum Schulschluss.  

 

 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwi7ydqHrvneAhWJzKQKHZ6oAUoQjRx6BAgBEAU&url=https://www.ebay-kleinanzeigen.de/s-anzeige/schulhefte-englisch-mathe-buecher/924928923-270-4180&psig=AOvVaw0nAFXYhZnQnTITnOIwzQP_&ust=1543572552272730
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjAuOWEsPneAhWEy6QKHfBRCpoQjRx6BAgBEAU&url=https://www.musikunterricht-lin.de/&psig=AOvVaw1MWwRKSlqJQSQPCHYtWm0k&ust=1543573092172098
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Unsere Taferlklassler 

 

6 Mädchen und 7 Buben wurden im Schuljahr 2024/25 in die 1. Klasse   
aufgenommen. Ihre Klassenlehrerin Katrin Medwenitsch begrüßte die Kinder am 1. Schul-
tag und freut sich auf ein schönes erstes Schuljahr. 
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Wandertag nach Hollern - 11. September 2024 - 2., 3. + 4. Klasse 

An einem warmen Herbsttag  machten sich die Kinder von 3 Klassen auf den Weg nach 
Hollern. Unsere erste Rast machten wir am Sportplatz bei den Kellern. Dort konnten sich 
die Kinder mit ihrer mitgebrachten Jause stärken, (Fußball) spielen und herumtollen. Unser 
zweites Ziel war der Spielplatz in Hollern. Der Rückweg zur Schule war für manche Kinder 
schon sehr anstrengend, aber alle schafften es!  

  

  

 

Hallo Auto - 25. September 2024 - 3. + 4. Klasse 

Alle Kinder der 3. und 4. Schulstufe sammelten Erfahrung für mehr Sicherheit am Schul-
weg. 
 
Das Verkehrssicherheitsprogramm "Hallo Auto!" bringt mehr Sicherheit für kleine Verkehrs-
teilnehmer. Nach dem Motto "Lernen durch Erleben" werden bei der österreichweit durch-
geführten Aktion von AUVA und ÖAMTC acht- bis zehnjährigen Volksschulkindern aktiv, 
spielerisch und ohne erhobenen Zeigefinger die Gefahren des Straßenverkehrs vor Augen 
geführt. 
 
Am 25. September 2024 war ein Instruktor des Mobilitätsclubs in Rohrau zu Gast, um 
Schülerinnen und Schüler der beiden Klassen durch eigenes Erleben auf Risiken im Stra-
ßenverkehr aufmerksam zu machen. In diesem Alter kann sich kaum ein Kind vorstellen, 
wie lange es dauert, bis ein Auto tatsächlich zum Stehen kommt. Diesem gefährlichen Un-
wissen begegnet die Aktion auf spielerische Art und Weise. 
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Die Kinder verglichen zuerst ihren eigenen Bremsweg aus dem Lauf heraus mit dem eines 
Autos, welches vom Instruktor bei Tempo 50 durch eine Notbremsung zum Stillstand ge-
bracht wird. Schon diese Übung zeigt, wie lange ein Fahrzeug dafür braucht. Anschließend 
durften die Kinder vom Beifahrersitz aus das speziell mit Doppelbremspedal und kindge-
rechten Rückhaltevorrichtungen ausgestattete Auto sogar selbst bremsen. 
 
So können sie selbst erfühlen, wie lange das Auto braucht, bis es zum Stillstand kommt. 
Auf diese Weise gelingt es, den Kindern deutlich zu machen, nicht vor einem herannahen-
den Fahrzeug auf die Fahrbahn zu treten und sich im Verkehr aufmerksam zu verhalten. 

  

 

Verkehrserziehung mit Polizisten - 3. Oktober 2024 - 1. Klasse 

Am Donnerstag, den 3. Oktober 2024 kam Herr Inspektor Todorovic von der Polizei Bruck 
zu uns. Er erklärte uns zuerst in der Klasse, wie man sich richtig auf der Straße verhält. 
Anschließend übten wir das korrekte Verhalten draußen beim Zebrastreifen. 
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Kürbisworkshop ï 6. November 2024 ï 1. Klasse 
Am 6. November besuchte uns die Ortsbäuerin Annemarie Raser in der 1. Klasse. Sie 
hatte einige große und kleine Kürbisse mit und erzählte uns viele interessante Dinge über 
den Kürbis.  

  
 

Genussworkshop im Landgarten ï 13. November 2024 
Am 13. 11. 2024 machte die 2. Klasse gemeinsam mit ihrer Lehrerin Monika Kümmerl ei-
nen Lehrausgang in den Landgarten in Bruck an der Leitha. Nach einer kurzen, geschicht-
lichen Einführung über den Betrieb, durften die Kinder selbst eine gesunde Jause herstel-
len. Es gab Gemüsespieße, gefüllten Paprika und gesunde, süße Bällchen. Diese Köstlich-
keiten wurden dann gleich vor Ort gegessen. Nach einem kurzen Film über die Produktion 
durften die Kinder bei der Röstung zusehen. Zum Abschluss konnten sie noch süße und 
salzige Produkte vom Landgarten verkosten. Es war ein spannender und wunderschöner 
Ausflug. 
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Jubiläumsfeier Haydnhalle ï 05. Juli 2024  

 
 

Am Freitag, den 05. Juli 202 4 fand die erste Feier der Jubilare in diesem Jahr in der Haydnhalle 

statt. Von Seiten der Gemeinde sind neben Gastgeber Bürgermeister Albert Mayer, die Gemeinde-

vertreter GF GR Johann Alber und OV GF GR Herbert Nemeth aus Pachfurth, sowie OV GF GR Josef 

Pragl, GR Andreas Speckl aus Gerhaus, Vizebürgermeister Markus Breyer und GR Johann Raser und 

OV GF GR Ing. Karl Würthner aus Hollern der Einladung gefolgt und haben den Jubilaren gratuliert. 

Besonderer Ehrengast war neben den Jubilaren unser ehrenwerter Pfarrer Pater Adam, der gemein-

sam mit allen Gästen das Tischgebet sprach. Wie immer war es ein gemütliches Beisammensein mit 

gutem Essen und netter Unterhaltung!  
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 Goldene Hochzeit Wawerka Eva und Günther    80. Geburtstag Mayer Alfred 
 
 

 
 

Goldene Hochzeit Pajer Christine und Johann Heinz 80. Geburtstag Fehrer Herta 
 
 

 
 

80. Geburtstag Würthner Friedrich 
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Jubiläumsfeier Haydnhalle ï 08. November 2024  

 

Am Freitag, den 08. November 202 4 fand die zweite Feier der Jubilare in diesem Jahr in der 

Haydnhalle statt. Von Seiten der Gemeinde sind neben Gastgeber Bürgermeister Albert Mayer, die 

Gemeindevertreter GF GR Johann Alber und OV GF GR Herbert Nemeth aus Pachfurth, sowie OV GF 

GR Josef Pragl aus Gerhaus, Vizebürgermeister Markus Breyer und GR Johann Raser aus Rohrau der 

Einladung gefolgt und haben den Jubilaren gratuliert. Glückwünsche und Danksagungen kamen von 

Bürgermeister Albert Mayer, gefolgt von einem kleinen Festessen, bei dem alle anwesenden Gäste 

die Gelegenheit hatten zu plaudern und sich über alte Zeiten auszutauschen! 

 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
80. Geburtstag Zwickelstorfer Stefanie    Goldene Hochzeit Gertraud und Ernest Walloch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
90. Geburtstag Fuchs Maria 
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80. Geburtstag Gräfin Johanna Waldburg Zeil 
 

 
 

Goldene Hochzeit Ingrid und Karl Eisen 
 

 
 

80. Geburtstag Angela Würthner
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WINTERDIENST  
 

Wie immer vor dem Winter erinnern wir die Liegenschaftseigen-
tümer daran, der StVO entsprechend die Gehwege entlang ihrer 
Liegenschaft in der Zeit zwischen 06:00 und 22:00 Uhr von Laub 
und Schnee zu befreien bzw. bei Schnee und Glatteis zu streuen! 
 
Bei extremen Schneefällen bitten wir alle Betroffenen 
wie auch im Vorjahr um GEDULD!  
 
In einigen Straßenzügen unserer Gemeinde wird es durch par-
kende Fahrzeuge auf beiden Straßenseiten oder in Kurven und 
Kreuzungsbereichen zunehmend schwieriger, der gesetzlich vor-
geschriebenen Schneeräumung und Streuung reibungslos nachzukommen! 
 
Da unsere Schneeräumfahrzeuge (im Auftrag vom Maschinenring) eine Überbreite von 2,5 m haben, 
werden die Fahrzeughalter ersucht, ihre Fahrzeuge ï soweit es möglich ist ï auf ihrem eigenen 
Grundstück abzustellen um das Räumfahrzeug nicht zu behindern! Jeweils eine Straßenseite sollte 
für die Schneeräumung und -lagerung freigehalten werden. Auch muss die Zufahrtsmöglichkeit für 
Einsatzfahrzeuge z.B. von Feuerwehr und Rettung gewährleistet sein! 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die privaten Garagen- oder Hauseinfahrten vom öffentlichen Win-
terdienst nicht geräumt werden.  
 
Sollte die Durchführung des Winterdienstes oder die Zufahrt für Einsatzfahrzeuge durch behindernd 
abgestellte Fahrzeuge nicht möglich sein, tragen jene Fahrzeughalter die Verantwortung für mögli-
che Folgeschäden! 
 
Gesetzliche Schneeräumung  
§93 StVO (Auszug) Pflichten der Anrainer 

(1)  Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von un-

verbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, 

dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 

dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem 

Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 

bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und 

Glatte is bestreut sind . Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 

Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen.  

(2)  Die in Abs.1 genannten Personen haben ferner dafür zu sorgen, dass Schneewechten oder 

Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshütten 

entfernt werden.  

Die Marktgemeinde Rohrau ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes Zusammen-
wirken der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbewusstseins auch im kom-
menden Winter wieder eine sichere und gefahrlose Benützung der Gehsteige, Gehwege und öffent-
lichen Straßen im Gemeindegebiet möglich ist. 
 

Herzlichen Dank  für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!  
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Silvesterabend  
 

Silvester wird immer wieder sehr laut und mit vielen Böllern, Krachern und Feuerwerkskörpern ge-
feiert. Bitte denken Sie daran, dass dieser gewaltige Lärm für Kleinkinder, ältere und kranke Men-
schen sowie für unsere Haustiere nicht sehr angenehm ist.    
Ich  möchte Sie deswegen ersuchen, aus Rücksicht auf die gesamte Bevölkerung auf 
das Abfeuern der Böller, Kracher und dergl eichen  gänzlich zu verzichten.  
  

Nachstehend ein Auszug aus dem Pyrotechnikgesetz 2010  
¶ § 15.  Pyrotechnische Gegenstände und Sätze dürfen nur von Personen besessen und verwendet 

werden, die das folgende Lebensjahr vollendet haben: 

Kategorie F1:  12 Jahre 

Kategorie F2 und S1: 16 Jahre 

Kategorie F3, F4, T1, T2, P1 P2 und S2: 18 Jahre  

¶ § 30.  (1) Pyrotechnische Gegenstände und Sätze der Kategorien F1, F2, T1, P1 und S1 dürfen nur Personen 

überlassen werden, die das nach § 15 maßgebliche Lebensjahr vollendet haben. Pyrotechnische Gegenstände und 

Sätze der Kategorien F3, F4, T2, P2 und S2 dürfen nur Personen überlassen werden, die über eine entsprechende und 

noch nicht in Anspruch genommene Berechtigung verfügen. 

¶ § 38.  (1) Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 im Ortsgeb iet ist verboten , es 

sei denn, sie erfolgt im Rahmen einer gemäß § 28 Abs. 4 oder § 32 Abs. 4 zulässigen Mitverwendung. 

 

 

Bitte nehmt den Müll auch wieder mit und lasst diesen nicht auf den  
Feldwegen  und Feldern  liegen.  

DANKE!  
 
 
 
 

Wasser Salbache & Hydranten  
 

Leider kommt es immer wieder vor, dass Bürger die Hauswasser-Salbache oder Hydranten eigen-
mächtig betätigen. 
 

Dies ist strengstens Verboten!!  
 
Die Hauswasser-Salbache und Hydranten sind  
Eigentum der Marktgemeinde Rohrau  und 
dürfen ausschließlich durch das Personal der Ge-
meinde betätigt werden. 
 
Zuwider handeln oder Sachschäden durch eigen-
mächtige Betätigung werden ausnahmslos zur 
Anzeige gebracht. 
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